


vom upstar t zum musterexemplar 

endlich , endlich habe ich mein zweites fanzine :fertig. vor 80 

sechs monaten e rschien das erste, das 'upstart', ein, wie ich 
erst im nachhinein mer·kte, k1.dpunK (. hardccre-)fanzJ.ne. 
1n münchen 1st inzwJ.schen viel geschehen: das berüchtigte 
'dsmage' hat im sonm1er entgült1g dich t gemacht, wns solls? 
zwar gibt es zur zeit zwei richtige aiternativen zum ehemali­
gem 'damage', trotzdem sind die punks in alle richtungen ve r­
streut, es besteht kein fester zus=menhalt (all.es nur chl1-
quen), viele lassen s1cn nur bei concerten blicken und gehen 
sonst mit ·ctem sonnenuntergeng 1.ns bet.t - sct"1ade. 
treffs: zuerst eirunal das milbertshofener stadt t eilzentrum, 
eine ehemalige 1·reak- Keller-kneipe mit saal, in rJ.em fast jede 
woche irgendeine (münchner) punkband spielt . hauptsächlich 
nardcorepun..\;:s sind dort vertreten, ge1.rii.nKe sind relativ bil-

. lig zu haben (1/2 bier 1 ,?O dm). zweitens gibt es das 'lip­
stick', eine discotheK in giesing, in die die unterschied­
lichsten leute verlCenren. musik: hauptsächlich neue singles 
aus england und brx, ab und zu auch reggae. oie preise für 
getränk:e sind durcnsct1r11ttl1.ch (o,4 l bier 3,5o dm) für eine 
ctisco. 

unge:fätir am 13. Oktober wird die erste unabhängige münchner 
single erscheinen. vertreten auf dieser sing1e sind die junks 
(ra:f + polizei), die marionetz (susi schlitz+ musikbox + 
miat) und die störtrupp (grenze+ ... ). dieser sing.le - sampler 
wird wahrscheinl.ich am 13.10.80 im 'zündfunk' um 18.o3 uhr 
vorgestellt. die sing.le ist sodann auch bei mir zu kriegen, 
dazu bitte 6,5o dm per zahlkarte \post) an meine unten ange­
gebene adresse überweisen. du bekommst unverzüglich die plat­
te zugeschickt. (auflege ,oo) 
pünktlich zur bundestags..,ahl das musterexemplar, viel vergnügen 
mein näc hs1.es werk erscheint in ca. 2-3 monaten (ohne gewähr) . 

peter wache (ups1.art) 
inzeller weg '1 
8000 müncnen !:l2 



zürich 1 6 . september: 
•. , wir trotteten dann durch niederdor f (verrufenste gegend zürichs) und 
sahen, wi e sich eine demonstration bildete. die demo war angekündigt ge ­
wesen und auch ich hatte mich vorsorglich bewaf1"net. mit böllerschüeaen 
wid dergleichen . 
da noch nichts lief, gingen wir was saufen . plötzl i ch krachte es und am 
fenster stressten jugendliche vorbei, verfolgt von der ' s chmier'. dazu 
eine riesige .tränengaswolke . wir machten, daS wir rauskommen und schlos­
sen uns den flüchtenden an. 
von den bullen wurden wir durch die ganze s tadt verfolgt . dabei wurden 
stressen verbarrikatiert und pflasterateinstrassen aufgerissen - zwecks 
bewaff'nung . 
wer erwischt wurde, dem ginge dreckig. di e bullen s chlugen jeden nieder . 
mein freund wurde auch gefast. er bekam zuerst mal nen tritt in die eier 
und als krönung noch 'n paar kn.üppei auf die birne. 
i ch flüchtete dabei übern stacheldraht und entkam . mit ein paar typen, 
die ich traf, bildete ich einen kleinen guerilla-trupp. wir überfielen 
kleine polizeipatroullien und testeten an denen unsere pflastersteine. 
in der innenstad t herrschte zu dieser zeit ein totales chaos. die schmier 
war so ner vös und aufger egt , das sie den überbl ick völlig verloren . so 
wurde wahllos in die menge gedroschen und viele brave schweizer bürger 
lernten so das pflaster von nahem kennen . 
als höhepunkt warf ich einen kanonenkracher in einen vollbesetzten polizei­
transportwagen . von den ca . 3o bullen, die in diese~ wagen aasen, kamen 
s icher 1o ohne trommelfell e heraus. 

ura 

'1 
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And they' ll 

to b re11k up 

and they'll 



I N T I M E A T T H E R I G H T T I M E 
---------------- ----=====- -=============-------------
The Slits - The Pop Group - to act weissenohe - 30.04 . 1980 

Das to act war an diesem Tage ganz schön voll , kein Wunder, denn es 
waren zwe i interessant e Gruppen angesagt . 
The Slits und The Pop Group 
Zusammen hat ten s ie erst kürzli ch ihr eigenes "Y"-Label gegründet 
und nun gaben sie zwei Gigs in Deutschland . 
Wie gewöhnlich traf ich wi eder jede Menge Münchner Punks, überhaupt 
waren die verschiedensten Leute gekommen. 
Vor den Slits lief Reggae übers P. A., es 'roch seltsam ' und man 
ahnte, das was kommt(?). Als sie auf einmal dastanden und anfingen 
e i nen Song zu spielen, war die Begeisterung (sfhon) groß. "Gri aß 
eich, moants i vasteh - -· - . . ., ,. 
eich net" antwortete Ari, / · 
Sängerin der Slits, eine 
Münchneri n. Der Kontakt 
zwischen Band und Publi ­
kum war fantastisch • . Ari 
sang etwa 1/3 des Reper­
toires auf deutsch und 
man hätte (fast) meinen 
können , es spiel e e ine 
neue deutsche Gruppe . 
Am Schlagzeug machte sich 
der Drummer der Pop Grouo 
zu, schaffen , anscheinend· 
findet sich noch immer 
ke i n geeigneter vierter 
Schlitz . So spielten sie (fast) alles vom "Cut" -Album plus ihre 
Singles, der Rhyt mus ging sofort in die Beine , k aum eine(r) tanzte 
nicht . Am besten kamen natürlich die Songs an, die Ari auf deutsch 
sang, so z . B. " Am Anfang, da war nur Rhytmus" oder "ich will 
schreien!", was dann auch eine Minute ausartete . Eine so l ocker 
fröhliche Concertstimmung habe ich selten erlebt ! Irgendwann hör­
t en sie dann leider doch auf , gaben noch ne Zugabe und tauchten im 
Publikum unter. (Umbaupause) 
Plötzlich standen sie da, die fünf Leute von der Pop Group. Und 
Als sie all es gequeckt hatten,explodierten sie auch. Pop Group live 
ist ein Wutausbruch, ist die musikalische Atombombe !!! Sänger Mark 
Stewart, ein Riese, sang/schrie/kreischte in allen möglichen Ton­
lagen seine Frustration hinaus, blieb aber noch eher ruhig, im Ge­
gensatz zu seinen Musikern, die man kaum im Auge behalten konnte . 
Jedes Gruppenmitglied kämpfte mit seinem Instrument, eine unbe­
schreibliche Power! Im Publikum herrschte teilweise Hilflosigkeit 
gegenüber dieser Situation, größtenteils flippte man aber aus. (und 
die Punks erfanden dabei ganz neue Tanzstile!) Haupts ächlich spiel­
ten die Pop Group die Songs der neuen LP und auch ihre vielen Sing­
les. "We're all prostitutes","she is beyond good and evil","thief 
of fire","justice" und andere Titel wurden den Leuten einbetoniert. 
Aus der heiteren Atmosphäre der Slits war jetzt eine düstere, pessi­
mistische entstanden. Die Pop Group spielten einen Song nach 'dem 
anderen, ohne viel dazu zu sagen. Nach etwa 40 Minuten hatten sie 
ihre Wut ausgelassen - für einen Tag .... . 



füllt s ich daa picnic. manche versuc hen , 

reinzukommen, doch die erdinger punks sincl 
schwer zu überlisten. vorne auf der bühne erblicke 
ich die teure anlage der abwärts. die musiker bAu­
en noch daran. vereinzelt werden sie von punks 
gesprochen. klaus hinterm mischpult meint, daß 

f antastischer raum se i . soundcheck. 
l icht geht aus. es wird ein film vorgeführt. 

auss chnitte aus dem ted-punk-concert, hamburger 
straßenscenen , buttocks-live-explosion und eine 
menge alptraum: tv-mania, verfolgung, gewalt. 
pnsnende musik ( avantgarde). ein hervorr11gernl 

•· - j 

der film ist aus . die bühne wird rundum 
neonröhren bestrahlt und abwärts fetzen los. so­

der bühne das tanzfeld der 
der Abwärts fasziniert, r,,iycilo ­
viele schnelle, melodische 11um­

mern, später auch ruhigerer disharmonischer nvm1-

r:nrde, mit geir,e , div. percus11ion u. !l . • gr>rc,n ,,n­

de 11pielen sie die s·ingle-titel 'jAp8n' ( s Pl,r put) 
'computerst,iat' und 'wir warten auf euch' . ihrP 
version des ' oldies' 'friday on my mi.nd' klinct 
zerhackt, sehr stark . die stimmung im publ1kum 
toll, vielen tropft de r schweiß, man hat viel 
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am 16.08 . fand in einem duisburger jugendzentrum ein punkconcert statt, ein 
grund für viele jugendliche, aus mehreren a t ädten anzureisen. die leute 
fr euten sich auf das concert, welche s von einem duisburger fanzine veran­
s t altet wurde. di e stimmung war gut und die atmosphere um das j ugendzentrum 
war friedlich. 
das änderte sich doch schlagartig gegen 2o uhr . einige der anwohner be­
schwerten sich bei der polizei. die gründe für die beschwerden sind aller­
dings völli g unklar. (di e springer-preea,e hatte wieder ihr soll erfüllt) 
wie oben geschildert war alles friedlich, einige waren angetrunken, doch 
wer regt sich auf, wenn ein ' normaler ' bürger im besoffenen zustand frauen 
und andere leute anpöpelt? 
gegen 2o uhr kam die polizei und schlug mit roher gewalt zu I zu diesem 
zei tpunkt befanden sich ca. 250 leute im j ugend zentrum und 150 vor dem zen ­
trum . die polizei griff sich völlig wahllos 5 jugendliche und zerrte sie 
brutal in einen mannschaftswagen, eine junge frau wurde durch scnl äge ge­
hindert , inrer schwester beistand zu l eisten , die von 5 beamten besonders 
brutal in den mannschaftswagen ge zerrt wurde . 
die in wut geratenen Jugendlichen versuchten den abtransport der gefangenen 
zu verhindern . bei einem sitzs treik wurde ein junge durch den mannscnafts ­
wagen schwer verletz t . 
gewalt erzeugt me istens gegengewalt. es flogen fla s chen auf d ie straße. 
bei diesem spekta~el standen die Ell1wohne r grinsend auf ihren balkons ! 
innerhalb weniger minuten war das j ugend z en t r um von ca. 8 mannschaftswagen 
und 5 dienstwagen umzinge l t , dahe r war es völlig unmöglich, f'ür die get·ang­
enen etwas zu unternehmen. 
das concert lief recht und schlecht wei ter, bis 22 uhr. dieser zeitpunkt , 
sowie dae concert waren l egal . gegen 22 uhr 3o mußt en die leute s ehen, daß 
sie schnellstens we gkamen, da das ganz e v i er tel von ca. 15 ma'1.Ils chaftswa gen 
1 o dienstwagen und einer unmenge von b . umz1.ngel t war. di e b . waren größ­
t enteils mit kampf ausrüstung berleid e t . 

( aus ein em bremer fan zine) 
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Es war ein ~onta g im letzten M~1nat. 5 bis 8 Personen 
!'if"~and~n sich im Raum: zusammen nennt ma n sie CRASS •••• 
§OILAN'l': Was sagt Ihr zu dem Vorwurf ,dass Ihr d i e skins 
g,;,gC"n die ~R aufhetzen wollt? 
;;r:1,.~:;: Dc,s tun wir nicht . Vor sechs Monaten war der ers­
t!? Kc"--nnf. Skins kamen herein und schlugen alles zusammen 
.!-c: he=~<iltlFn wtr durch die Presse dieses Imag'!. tHr ver­
~nchP.ti •.;...,qa r , das zu s toppen. Die Po li zei kommt öfters, weil wir keine 'Unterhaltungsband' sind.Die RAR benu t z­
te .:He Energie~ fUr ihre Veranstaltungen.PAR • 
SWP benötigen ke inen persönlichen· Einsatz.Wir hingegen die n~gicrung zu ac Len . be t one n die ~e.n.- RAR/NF ...,urde z u schwarz/weiss- §OIL/\NT: Netunt Ihr nrogen?Was haltet Ihr davon ? MalereJ - schade.HeutE'! wi rd man zu einer En tscheidung CRASS : Nein! Sie vermindern die innere Energie der Z'Wischen den beiden gedrängt.Wlr versuchen zu zeigen, Menschen. Sie hindern Oich,darUber nachzudenken, dass Cies nicht nö t ig ist. Man warf uns vor, gegen WJ\ RUM Di ch alles anltotz t . Ich probiei:fe sie frUher nichts Konkretes zu sein.Wir aber denken,dass das zu und ich wUrde n iemandem raten,sie zu nehme n . Sie ~Lnfach ist. ,_Es_ gibt keine a l ternative Regierung;was zerstören neine Meinungen , Dein~ Einstellung en • wir fördci:n.Wir sind überhaupt nic ht an politischen lllppJ.es,Punks,etc., die Drogen nehmen·, sind -wirk.lieh Parteien interec;siert.Menschen milssE'in respektiert wer- arm. Das eln z ige ,wofUr Drogen g ut sind, i st , um zu ~.D...t_weil sie f-1enschen sind .Deshalb werden •,dr von bei- zeigen, d ass es noch me hr gibt a ls die Realität. de n Seiten angegriffen . SOILANJ't We shalb woll t Ihr nicht mit den Sex Pistole §OILA.NT: Glaubt Ihr an etwas? verglichen werden? CRAS S: An uns selbst. Und sogar das i s t schwierig , · CRJ\SS t Sie wollten zerstören und das kannst Du nicht Dennoc h gl auben wir offenbar an etwas,da wir doch lebenoein Leben lang t un .vie l e nahmen Drogen , um ihre ei­.Vielleicht glauben wir an di.e Qualität der Dinge.Wir genen Gedanken z u zers tören.Hingegen IST ES MöGLICH, qlauhen ausserdem,dass es mög lich ist ZU leben,ohne aufoEIN LEBEN ZU LEDEN IN ANDERER ART ALS ES DIR GESJ\G1 - ~IRD. Wir verwerfen n icht alf;taeen der heuti9en -­

Gesellschaft.Einig e f unktionieren.Die Sex Pistole 
waren wirk lich gut organisiert.Auf diese Weise warer. 
sie in ihren J\k t ionen eingeschränk t und wurden wirk-
1 ich ausgebeutet. Es lag an ihnen .Sie waren ein Pro­
d ukt, Wir dagegen haben verschiedene KUnstler&Perso­
nen ir. unserer Gruppe,so dass wir viel tun k~nnen. 
SOILANTi In welcher Ee?:iehung stehen di.e Filme, d ie 
ihr zusammen den Liedern an Konzerten zeigt? 
~: Sie sind Teil davon . Sie zeigen den Inhalt des 
StUckes, we il das Lied selbst so schnell Jst. Ich den 
ke,e!'I ist gut zu t un, was man k ann • • ~~;L~~~~h:a:0~e~:~t! ~r tlber die Bibel als Gegensatz 
~ : Ich glaube nicht,dass es das ist.Die Bibe l be 
inhaltet eine ziemlich ausdrucksstarke Philosophie. 
Einige Te i le sJ.nd ein g u tes Gedichtf aber i...:::h glaube 
nicht daran . Ich sympathisiere mit den 1_;edanken, di e , _."'f - Ober Jesus gesagt • erdrm.Ich glaube auch nicht a n ·- II III' ··•-~,Da rwin.Er is t,wiseenschaftlich gesehen, hinter unse .. 1 .c 'tJ a . a ., ._. ., 1 ~ b III c; rer Zeit , Wichtig iet,was jetzt ist.Wenn ich akzep-~ ~ ~ ~ ii ~ 1: _"' ß ~ J "i 1i::: ~ u, "j ~ ~ ~ tiere,dass jmd . dort oben tst,habe ich ein Entschul-~; ~ f ~ .= o, ~ 5 "j ... ~ "g !! "Jt ~ l ~: ~ 't1 ~ Cl) digung fUr all die ltriege,etc. und das kann ich nicht )' !: i ~~~ CI.I t:~ ~-fi ~ ~~!: ;;::: ~ g ,., ~1 ~.t:"t:-5 ~: Wie stellt Ihr F.uch die anarchistische Ge-·•,:: 6! g.;, ~ ~ ~ P. ~ ~ t: ~VI:!:~~ ~ '"'~ N !: ~ _: se lschaft vor? .f ~ r Gar nicht. Es gibt eine -..-4" 't1 111 : ~; :!; ~ ,_. GI m • ::,. -t 11 ~ ·fi ~ t! ~ ~ -l.l c., Regierung.Ein 1\narchist versucht, .e:~ ~ t: .o ~ ~ - ~ g ~] ~ ~ ~ ~f ~ ~ :;: g"' o ~-; !: tJJ:,;,~ sein gigenee Kontrollsystel!' zu ='~ ~ !~:~ ... t :~t:.:'~~~~~~ ~~H-~== ;}' ~~~;"zC!i~~~~~;u1~!.~1~.1~:~"~U-~~ o. 5ffi§~: 41 ~~~~c::-§:§t:1cu~--:~~~ -_: -~io ~~ W~hl.E~_ licgt"'änoir.wiI" -b e häO~ ~•! ~ : ·~ J~ ~ ~ ;~ S :[ ~ 5 "S ~ g fil J "fi 1-~ 6: .: i f ,,/ ~=~~e~!l~ ~~::r;e~=k~~e uns he-.!; ,J ~ -~fil~:i~ ~-;:~~°::! 111 ~ciiµ~,..~~~::,. -~-gt -t:::f SOILAN'!': v~i"Ih.r . viel? ll UJ t7' :, u .Q a, r:; • ·.-l „ 't1 ·.-l "' ...-4 Ql +' 'C f-1 +I i::: ~ -IJ g@SS i h d . 

..-1 J:: .. a, ., "' ::, ::i H ,.. ::, .--1 )" t1 N :,. ..-1 N 'tl 111 QJ t:i ..c; vi 111 :J ri, : Es re c t ger~ e zum r..e-4"' ~ ~tJ• ~~~ ... 11,i,.~ -~-g~ .. 111 ,6§Y,:,c ..... ~w~_ri "':,, c n.r>asistger€'chtfllrdieZe it. , ~~ ,JiJ g'~~ .c ~iS ~~.J't .~~ ,~ffi ·fi efii~i::°-fi:E:C:~~ ::,'3-'...., -IJ. diewiraufwenden.Wirbor gendas .--1 u, ~ 111 .,., ::, QJ 111 •r-l 111 11'1 o 11> u ..Cl ,u O, • E w ::, .. 111 H i::: ::J „ t::: Geld und bekommen es ,-,,onatc ~ 111 ~a ,: i::: µ t g ~ ,~ o-'fil> ~ v ~~Vl 'O ~ 1-,f; 1d ~~ 111.r-: J't ,!' später wi eder. ti ~·~ µ ~~-~~ ,_. ~~ g,§-:;! ~ ~ -~.:'; ;:1 ~ § ~ ~ ~ ~"fi:2 ~ ~ . :::.:: l/ ~: Was hc\lte t Ihr von den . :eot, :~ ~: II) .,~'O ~ ~::: r.1-5~~~ N ~ 11'1 ~ 'Ö ~)~~!:III ,1;,' ~fb Clich~R 'Skin,Ted,Mod,runk ,etc.' ? 't, ~ ~ ~ :,. ~ w ~ , : ~ ~1 !l o g~ i::: ~ g- E ~ 41 -~ ::,. ~ ~ ~ -o ~ ~:;, b , CBASS; rtir schauen nicht auf die .!:; ~VI~ ~ g:µ ... ~ 3'. ~ f; ~ ~ M III t !! ~ ~ :Il g- (!) -~ -g > > ~ ..-( t "Q E 
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SOZZ 
baden liegt ca . 3o k:m nordwestlich 
von zürich, hat ne hübs che altstadt 
11nd den claque-keller . 
dort fand l!llll 3o . august ein meeting 
unter dem motto "deutsch-schweizer-• 
ische rreundschaft" s tatt. es 
spielten 
1. die marionetz aus münchen, die 
erste single erscheint in kürze. 
bassist s if!i: "unser stil trirft 
sich am 'ehes ten mit dem der under­

sigi auch manchmal di e bcr 'braucht ', 
s i e l egten einen ihrer besten, spaßigsten gigs hin. zwar verbrachte 
ich mehr zeit dami t , meinen magen aur natürliche weise zu leeren 
(nicht wegen des soundsl ) , aber durch die klotür klenge auch schön • 
• • • • • • • je •• •••• • desto •••••••• nicht ••• sondern •• • ••••••••••••••••.•.••• 
.lcurz + bündig: j eder münchner kennt die marionetz, in baden spielten 
sie über das tolle sozz-pa (aha - die traten auch au:fl), so ca. 13 :-·:· 1 ·- -.J-, ··7;--""~•-:jj; aongs (+/ - ), den züri-

; ji~/f ... l;.;m~ ,i':-i° punlcs !UllliUU\h swiae-[)Jlti ··t '.:_r;,: .' ·~·:,:,: wavern gefi el es gr?S-
; '· · . · 1 · -1 . !~-'2:: . ~en::,eils. bemerkung. , 'L! l! L~ ,;; .. ·,.; . ,. ~ übrigens die schnell-

,1,. --'· .:· : •. ste gruppe -des abends. 
" und 

sods nee nee ne 
kein 'copenh~gen' , son 
dem "all the cops an 
the streets" . s ozz -
(ne t te jungs!) . mitten 
im geschehen {alle wol 
l en das sel be, blumen­
käs ten i n den? ) grif ­
f en sie zu i hren werk­
zeugen und zeigten dem 
pa sozziges. eine der 
ältesten swi ss-bands, 
erfahren+ perfekt , 

nicht zu leugnen, ein bißchen marionetz (und umgekehrt ), clashige tex 
t e (ernsthafter), l eider englisch, wi e fast alle swissbands, 2 sing­
l es, abwechslungsreich, gut. letztens und 
3. anscheinend eine unter den swiss-punks eher unbeliebtere gruppe. 
newwave sorte normal, von jedem etwas, spielten wegen der münchner 
gäste (fäns) nicht so lange. bemerkung: einzige nicnt pogogige gruppe 
des abends. nicnt übel! 
schweiz: nette leute (mädels), stink­
reiches land, sagrotanhygienne, gast­
freundlich, sprachlcurs zu empfehlen, 
gutes frühstück luzerner Peftea~e!l 
äääääh punka (?~, al les organisation­
etal ente , vi el e (gute ) fanzines •• •• .• 
.I2!Ll. die gage all er bands wurde stark 
ge~ürzt - randale randale 
"be i rockckoncerten ist das noormaal" 
( 3 l eute von der s chmier ) 



'hicks from the sticke' 
===================--=-
dieser eampler bietet 16 aongs von 16 banda aus 

der provinz nordenglanda, wie dem kämpferischen 

covertext zu entnehmen ist, haben diese provinz­

bande schon immer größere achwierigkeiten zu be­

wältigen, als di e in london ansässigen oder auch 

hinzugezogenen bands . in die s em sinne ähnliche 

aampler gibt es be r eits e ine menge ( ••• object­

eingles, atree t to atreet, vaultage 79 ••• ) . 

auf di es e r platte s ind mit einigen ausnahmen 

viele interessante banda vertreten, die man in 
zukunft weiter beobachten sollte. ich denke da 

in erster linie an 'medium medium', 'eection 25 ', 

'clock dva', 'wahl heat' und an 'modern eon', 

die schon e ine hervorrag~nde ep gemacht haben. 

Das sind die Bands: 
AIRKRAFT, EXPELAIRES, 
CLOCK OVA, MUSIC FOR 

PLEASURE, 
NIGHTMARES IN WAX, 

ADA WILSON AND 
KEEPING DARK, 

MODERN EON, MEDIUM 
MEDIUM, RADIO 5, 

THEY MUSTBE 
RUSSIANS, SECTION 25, 

ART FAILURE, l'M SO 
HOLLOW, WAH HEAT, 

STRANGER THAN 
FICTION, 

THE DISTRIBUTORS. 

devo ' freedom of choice' 
======================== 
nach dem kl aes i ker 'q : are 

we not men? a: we are devo ' 

und einem konventionellerem 

folgealbum 'duty now for 

the f uture' nun der kaes en­

knüller 'freedom of choice '· 
wer die nechträglich er­

schienene e p/lp ' be atiff ' 

noch nicht kennt, soll te 

eich lieber mal diese anh!lren. mir jedenfalls gefallen die alten de­

vo-aufnahmen bei stiff besser, als die wohl für den amerikanischen 

merkt produzierte langweilige rockmusik der neuen lpl 

polizeiterror gegen jugendliche (teil II) 
es wurden also 5 leute festgenommen, zwei von innen sind inzwischen durch 
hilfe eines anwaltes auf freiem fuß. 
die behandlung der festgenommenen war mehr als menschenunwü:roig 1 
f., ein 17jähriger wurde, verhört und brutal in eine grell beleuchtete zel­
le geschmiss en . er kl agte über schmerzen an der brust und am fuß, de r 
schwere blutergilsse zeigte, doch es wurde ihm in keinster weise geholten . 
die Jacke wurde ihm we ggenommen und er mußte die schuhe ausziehen . er bat 
um eine decke, doch ke iner kümmerte sich um inn. 
nun zu b. , sie wurde noch etwas här ter angepackt! s ie mußte vor be!!Illten 
mehrmals aur und ab gehen, sie wurde in übelster weise beschimpft: "du 
anarchi stin , wir kriegen d ien schon kle i n. du kommst hier nicht me nr so 
scnnell raus, arei wochen behalten wir aich mindestens hier! " b . mochte 
nicht auf toil e tte ge nen , da di e sichtklappe imme r auf und zu ging. ihr 
wurde erzi:inl t, daß inr anwal t s icn nicht um sie kümmern wolle. dem anwal t 
wurd e gesagt, daio sie 1lm nicht spre chen wolle I doch der anwsl t bemühte 
sich den ganzen abena um b. und sie selber verlangte nach inm . b. wurde 
ausschliet',l ich von männern /miß-)hanaelt, nur bei der leibeavisitation 
war eine oeamtin anwesend. 



t he monochr ome s e t ' strange bou t ique' 

t he monochrome s et gehör en für mich zu 
der kl einen gruppe von banda , di e eine 
mus i k machen, deren i ntena i tä t und wir­
kung f ür den hörer er st nach mehrmal i ­
gen s piel en zugänglich wi rd . 
das liegt wohl in erster linie daran, 
da ß di e monochr ome s e t einen absolut 
eigenar tigen mus i ks t i l gef unden haben , 
den man rein oberflächlich solchen grup­
pen wi e the eure oder den young marble 
giants zuordnen könnte. 
im unterschied zu diesen genannten grup­
pen entfernen sich die monochrome aet 
we i ter von der gewohnt en mus i kalischen 
düs t erhe i t ( au~h t extli chen ) , gerade 
deshalb klingt die platte wohl auch ao 
interessant und neu . 

hat sman sich einmal mi t der mus i k von 
the monochrome aet angef'reundet, ao 
sollte man s ich die voraus gegangenen 
singl es von i hnen besorgen . 

•can you hear me 7 - music f r om the deaf club ' 

"the deaf club brought underground music back und erground where it belongs" 
ein veraammlungaraum insan francisco entwickelte eich zu einem der wichtig­
sten auftrittarällJDe für neue banda in dieser s tedt . 
von den 89 aufgeführten bands, die dor t s pielten, 
bietet dieser live- sampler natürlich nur eine 
kleine suswahl. 

auf der durchgehend härteren/schnelleren ersten 
seite findet man außer den drei neuen stücken der 
dead kennedys noch die bande k . g.b. und offs. 
seite 2 bringt aufnahmen von den mutants, von der 
pink section und von tuxedomoon (drei kultbands 
aus ean f rancisco) . herausragend auf dieser seite 
natürlich tuxedomoon mit dem stoneshi t '19th ner-

~i 
ef/ 

_ , 1 
'fr ~ e. eaf' v zf-

vous breakdown ' (deutscher text 1) und 'heaven', einem song aus dem kul t ­
film " eraeerhead" . 



HANS-A-PLAST 
open air mit hana-a-plast. austragungsort ist das theatron, bekannt für die 
sonntäglichen gratisconcerte vieler freakbands . gegen 14.oo uhr hängen 
schon 150 punks an den hängen rund ums theatron . 
nach vier stunden endlosen quatachens/fanzine­
lesens/musik-hörens/ s aufens/kiffens s tecken end­
lich hans-a-plast ihre geigen an . 
es ist wied er e inmal e in rock'n'roll s onntag . 
di e barriksden werden übe r r ollt und snnette 
ble ibt nur de r Sprung in den olympiasee. dem 
volk auf den loschenplätzen wachsen s t i elaugen. 
ich will dich f ressen, zerbe ißen, ze rfleischen. 
all es in bester stimmung. gehört das zur show ? 

inter view 

Y3o2: jetzt kommen die fragen! 

Goo99+: wi e steht ihr zu rgr ( r ock gegen rechts)? 
Y3o2: (grBhlend) i ch fand rgr total e scheiße . 

es ist nur mehr ein aushängeschild für 
bes timmte musiker. de spielen irgendwel­
che wixgruppen, die nichts damit zu tun 
haben, die nichts machen gegen raschisten, 
die spielen nur, weil es 'in' ist. 

24th§7: ich weiß, wie ich politisch stehe, habe aber keine lust wie clash, 
parolen in den wind zu schreien. 

---loo-~-: meinst du, daß man gegen diskrimini erung von minderheiten über~ 
haupt was machen kann? 

Y3o2: ich denke, das kommt echt darauf an, wie du selbst dazu stehst. ich 
finde, es hat keinen sinn, wenn man nur immer rumlabert "jaaaa, ich 
stehe mit auf der seite de r minderheitenl" bla bla. wenn du inner 
türkengegend wohnst, machst du schon was auf deine art für minder­
heiten (?). 

24th§7: was de auch immer gelabert wird, über frauenminderheiten 1n der 
rockmusik. da kann 1ch auch nichts anderes sagen, als daß freuen 
eben anfangen müssen, musik zu machen, wenn sie sich als minder­
hei~ fühlen. eben kämpfen! 

Goo99+: betrachtet ihr euch als punkband7 
24th§7: wir sagen, seit punk von brave defeniert worden ist, Dezeichnen wir 

uns nicht mehr als punkbend - wir wissen, was wir sind! 
Goo99+: glaubet du d11s, was brave über punk defeniert? 
24th§7: natürlich nicht: . . •• 

Goo99+: könnt ihr vom musilrnlachen leben? 
Y3o2: ich lebe zur zeit ·davon! ich schafr d11s g:erade so, mit wonnungsmiete 

usw. von unserer lp haben wir schon 14.ooo verkauft, das ist echt ne 
menge. rür ne gruppe auf einem unabhängigen lebel 1st das das geilste 
überhaupt! vorn geld hiervon haben wi.r uns den bandbus gekauft. 

Goo99+: ~es den~t ihr über ,die verschiedenen cliquen unter den heutigen 
Jugendlichen (mods1punks/teds/freaks/(evantgardisten)/ ... ) ? 

!lÄääÄ9+Ä: was m~ch oft an den_einzelnen typen in diesen cliquen stört ist, 
daß .viele denk en, sie hätten die wahr heit mi t dem löffel gefres­
sen! 



Goo99+: nehmt ihr (interview fortsetzung) drogen? 
Y3o2: ich kenne zwar viele punks und andere l eute , die rauchen, ich eelbst 

habe a ber keinen bock drauf. ab und zu mal ein paar pillen. hannover 
ist ne totale pillenstadt. 

Goo99+: wi e seht ihr eure zukunft (letzte ~rage ... ) ? 
äÄääÄ9+Ä: uns're zukunft oder d i e des volkes (grinsend) . --- wir machen 

nun mal erst unsere tour zuende, danach endlich urlaub und spä­
t er werden wir wiede r ,jobben. im herbst planen wi r wi eder ne 
tour mit neuem progra:ruu. 

Goo99+: da kann ich euch nur alles gute wünacnen, machte gut! (schlußwort) 

pe rsonen: 
24th§7 annette (hans-a-plas ~) 
äÄääÄ9+Ä: renate (hans -a-plast ) 
Y3o2 siehe 24th§ 7 

---1 o6--­
Goo99+ 

lizzy (schlitzonr) 
upstart 
(kein achlitzohr) 

@ 1980 ~ 1980 by upatart 
alle urhe'i5'er- und leistungss chut zrechte vorbehalten. kein verleih, ke ine 
unerlaubte vervielfältigung, verroietung, auff ührung, sendung l 
§§§§§§§§§§ §§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§ 

<HA,1 ~~ 
+ 'DAbOIJOPS 

+ HIWSA-PtM,i 

am abend fand das ganze dann seine fortsetzung: gasthof 'zur post' in 
ampermoching (bei dachau) . 
den anfang machten die- 'dagowops' (münchen umgebung) mit per~ekten , aber 
08/15-punk:. 
aus gb 'charge' - aktive vertreter der rock-againat-racism-bewegung - ha­
ben mehr als 250 auftritte hinter sich gebra cht . 'charge' hieß -auch die 
überzeugeruite band dieses tages, mitreisender, schneller pogo-punk . 
extraeinla~e schließlich noch von hans-a-plast (auf wunsch des publilrums), 
die hier vier eongs lockerer brachten, als am nachmittag . 
außerdem "diletantenpunk" mit desaster, die mehr spuckten als spielten. 
baSist sigi mußte leider zu hause bleiben (durchfall). das fehlen dieses 
melodi~sen, eoundtragenden inetrumentes machte eich stark bemerkbar. 
13 aal "hast du noch'n platz frei? " 
§§f§ff§§§§§§§§§§§§§§ §§§§§§§§§§l§§§§§§l§§§§§§§§§§§ §§§§ §§§§§§§§§§§§§f §f§§§JI 

letztmals beim raucnen, da hörte icn'n demo von e iner noch jungen münchner 
gruppe: politbüro. die spielen eine art reggae (?). s e hr weißen reggae, 
scnnell (Jcein s1cal - ?) , mit einem irren sänger. politbüro kann man live 
am ot:J. 11. im picnic er·ding (mit dem modernen man) sehen. 
noffent.lich IC.lappt das mit ner single (aur dem ersten unabhängigen mün­
chner label). jedent"alls soll t est DU dir politbüro unoedingt anscnauen! 

auswartige gruppen, die inte r e ase naben, 1.n müncnen aufzutreten wena en 
s1cn bitte an micn . GUT ~€PUSHT IST MAUS \/Eilt{~! 



NEUE DEUTSCHE LP's 

SYPH 'pst' 
wer bei der zweiten lp der vi e r düsseldorfer eine weitere serie von pop­
punk-klassikern erwartet, wird arg enttäuscht. die zeit vom 'industrie­
mädchen' od e r von den 'lachleuten + nettmenschen' is t (für syph) vorbei. 
syph haben sich zu einer (he rvorragenden) avantgardeband entwickelt, die 
es versteht, mit ihren werkzeugen umzugehen. die (deutschen) texte sind 
im ve rgl!'ich zur ersten platte anspruchsvoller geraten. 

DER MODERNE MAN '80 tage auf' aee' 
nach hansaplast nun eine lp vom mod ernen man, (angeblich) hannovers 
kultband. die dr ei musiker um d en vocalisten ziggy ry s pielen eine 
mischung aus punk und rock , selten wird synthi oder klavier e inges e tzt . 
die große pe rsönlichkeit die ser band ist sänger ziggy y;y, der seine 
stimme ohne rücksicht auf harmonien e insetzt , unbeschreiblich einzigar­
tig . l e ide r fall en einige s onga t extlich ein bißchen ab (alle deutsch) . 
musikalisch einwandfre i , perfek t , hervorr agend 1 

DEUTSCH-AMERIKANISCHE-FREUNDSCHAIT ' di e kl e inen und die bösen' 
nach eine r (instrumental-)lp und zwei s ingles nun di e zweite lp, de r 
nach england ' emigrie rten' a van t gard e band mit dem apani e r gabi, der hier 
deutsch, spanisch und englisch singt . die 2. s e ite ist ein livemitschnitt 
vom electric ballroom, london , mir größtenteil s e infach zu nervig . dage ­
gen gehört s e ite 1 (s t udio) zu den spannen a t en, abwechslungsre ichsten, 
hervorragendsten produktionen deutscher musikge schichte . meist wird· d er 
baß durch den synthi erse tz t, der auch den ton angibt . das achlagzeug 
trägt das ganz e , di e gitarre e r gänzt und gabi flüstert, nuschelt, schrei t . 

k1.ingen auf' 
hte1. ter 

' verachaC . 
ave1.ogue_one1.1.er a1.~ j~1. 

d Professi •-mer die 
d Uber i..-vor! er hi1.iP oakeys , 

e eti!llllle ~ 
in soun 



MO-DETTES 'WHITE MICE' 
'MASOCHISTIC OPPOSITE ' 
die MO-DETTES machen moderne 
popmusik. sehr hart , auch 
schnel l geapieltea achlsg­
zewg und eine (fast zu ) an­
genehme sängerin s orgen für 
unverwechaelbsr-mo-dettes. 
'white mice ' heißt der bes­
sere titel , fun fun fun ! 
foto- love-story auf der 
coverrückseite . nicht jeder­
manna/fraua sache . •• 
(rough trade ) 
t++++t +++:t:++++++++++++ 1·++:tt. I 
+++++++· t tttttttJ+t+T+ 

SPIZZENERGI ' SOLDIER SOLDIER ' 'VIRGINA PLAIN' 

'aoldier aoldier', der s chöne ohrwurm übers aoldaten­
leben, ein aupersong. der s chnell-pulsierende rythmua 
(diaco auf 78) läßt dich nicht mehr aus, dazu umzir­
pen synthi-fetzen, gelegentliche gitarrenriffa erhö­
hen di e f'lughöhe und apizz'a überdrehter geaang gibt 
dir den reet . b-aeite 'virgina plain ' besser als das 
original von r oxy. 
(rough trede) 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
THE POP GROUP ' WHERE THERE ' S A WILL THERE 'S A WAY' 
THE SLITS 'IN THE BEGINNING THERE WAS RHYTHM' 

'where there's a will ••• • könnte vom 'how much lange 
do we tolerate maßs murder'-album stammen, aufnehme­
technisch (durchei-chtiger, kl arer aound; kräftiger 
basa) und stilisti sch. meiner meinung das eingängiga t 
was die POP GROUP bisher gemacht hat, sehr geordnet, 
sehr gut 1 - b-aeite: die SLITS überraschen positiv 
mit ihrem funkigen 'in the beginning ••• '. zum mono­
tonen rhythmus hört man gekonnt eingesetzte percuasio 
nervöse gitarre und ari' s jagenden geaang. berauschen 
s pieldauer fa s t zu lsn8e· 
(y-records/rough trade) 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

SPIZZENEROI 'WHERE'S CAPTAIN KIRIC 7' 'AMNESIA ' 

noch ein ohrwurm, schneller als der pogo erlaubt 1 
diesmal mehr gi t arr e, weniger aynti, ohne zweifel ge­
hört spizz zu den besten aängern. fantastisch , 
b-seite 'amneaia' ds-da-dada. schnell-hart-eingängig­
s pi zzhaft-gut, (rough trade ) 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
MO-DETTES 'PAINT IT BLACK ' 'BITTA TRUTH ' 

inzwischen heben die MO-DETTES ein paar gigs i n 
deutschland hinter eich und gb liegt ihnen zu füßen , 
'peint it bleck' , der alte stonea-titel wird von den 
4 freuen inne tolle fassung renovier t . b-seite 
'bitte truth' s chlecht. foto-love~etory teil II. 
(decca-records) 



situation: 

im musi cl and kommen 
wiede r e inmal e in 
paar pake t e neue 
a ingles an . wi e vom 
affen gebissen s tür­
zen sich e i ne horde 
hungriger kons umen­
t en auf di e vom zen­
sor gelief erten 
singles. 
aber vorsieht 1 
nicht jede single 
ist eine gute single 
II 1 1 ! 1 1 1 1 ! 1 11 1 1 1 1 ! ! 1 

FAD GADGET 
'insecticide': el ek­
tronische musik, be­
drohliche stimme , 
schnelle rhytmikt 
der biß fehlt (31 . 
'fireside favourite' 
irgendein alter 
schlager auf elek­
tronisch , toller ba8 
und stimme (2). 

OPEN EYE 
'who's asking you7': 
bowiehafte stimme, 
barclay jh-artiger 
grclßenwahn (6). 
'stand alone' : ähn­
lich, schade ums vi­
nyl (6). 

THE PRATS 
'die todten reyten 
schnell': supersong 
der engl. kinderband 
(alle so um die 14)1 
Ubliche besetzung, 
psycho-punk, guter 
gesang, ekstasisch 
{ 1 ) • 
'jesus had a p.e.': 
nett~r text, nicht ganz 

''Eigene Dramatik'' , ·•1c ol lagenha f t '', "Stinnnungshi lde r '', ''Ver frem­

dungsrpa skerad e ' ' und ''neb liges Ineinande r von Geräusc hen., : bas_ 

sind zum einen die 'Auszüge aus dem Wörterbuch des New-Wave­

Manries , der - in ' ' Sounds'' 3/P,o - die Musik 4er Gr uppe This Heat 

sprachlich mitzute i len sucht . Und dann gibt es noch ''primitiv'' 

in · Sinne ''all tägli~h-nahel iegend''; ''Kraftwerk-Zeiten'' , ''Elektronik 

plus Ar bei t swelt'', ''une r bittliche Expe rjmente'' , ''Soft Ma chine , 

King Crimson , East of Eden''. Dem Rezensenten von ''T,ip-ßerlin'' 

arbeitet die Gruppe "mit Klang als Rohstoff", sie ''collagiert 

Klangfarben'' , produziert ''akustische Kurzfilme''. Dann nochmal 

' 'Sounds'' 4 /80 mit dem Zitat eines englischen Kritikers zu der 

e r ste n LP von This Heat: ''Diese Platte kann Ihre Gesundheit gefähr­

den: sie kann Sie zum Denken bringen''. 

Viele bedeutende Wörter also für eine Debüt-LP, die von der Gruppe 

Flying Liz ard , David Cunnningham und Anthony Moore koproduziert 

wurde und auf etwas e rschienen ist, was man ''alternatives Label'' 

nennt. Alles kling t hie r nach Außenseitertum, nach Kreativität, 

Original i tät und nach Shock-Therapie: This •· ~eat , seit vier, fünf 

Jahren experimentierend als Gruppe zusannnen, besteht aus dem 

Liverpooler Charles Bu l len (voc, cl , gui) und seinem Kongenius 

Charles Hayward (dr , voc, p . keybdsi: -die beiPen, als Duo unter dem 

Namen ''Dolphin Logic'' praktizierend,, stießen dann auf Gareth Wi 11 ianL~, 

der sich in nur weni gen Wochen d,ie Fähigkeit zum Orgel~picl erwarh: 

Und seit Februar '76 forschen, stochern, stBbern und suchen diese 

drei fiir ihren ''Gesang der drei Männer im Feuerofen'' (''Sounds'') -

und das alles ohne das Ruhekissen einer arrivierten Plattenfirma 

im Rücken. 

''Wir sind keine Rockband'', sagen sie, ''benutzen aber die Mechanismen 

dieses Genres .•• Wir wollen den ~euten nicht erklären, wie sie uns 

zu hören haben''. Sie verschITk1.hen auch heute noch den Synthesizer, 

arbeiten gleichwohl mit der Tonbandrr„schine und geben so - John 

Cage ante portas? - dP..m Faktor ''Geräusch'' sozusagen kunstin1nanente 

eo gut wie 'die t odten reyten schnell' (2). 

39 CLOCKS 'dns': die 2 (1) hannoversner mit ihrer 1.single. auto-druma, total ver­

zerrte git., melodischer baß, stilistisch-eigen, leider englische texte (2). 

'twisted & shouts ' : t wist and ahout 39- clocka-artig (s.o . ), die gitarre zersägt al 

les, ab der mitte des songa enlage bis zum anschlag aufdrehen! (2-) . 

MANNSCHRECK 'made in usa' : di e Uberraschung aus atuttgart, dr/git/ba8/synthy und 

eine tolle stimme , reggae auf' mannachreck (2) . ' where have all the good time gone ': 

hardrock auf mannschrec k (5) . 'walking in t he human mud': mannschreck-avantgardi­

stisch, irre gitarre (2 ) . 'depression 1 bis 8': jetzt fehlt nur mehr .klasaik auf 
mannschreck, ein gagl (2) . 

THE SLITS ' man next door ' : ein schneller reggae von den drei 
end e inter ea ~ant wird (3 ) . auf die rückaeite die fassung der 
original strunmt von john holt , trotzdem kaum ein unterschied 

damen, der ers t am 
sli ts (dub) , denn das 

enttäuschend (3) . 



Qual i t~ ten. Sie ~ind Konzeptiona:J.is t e n, dies aber nicht• im 

;1t> r kZh:·rH „chi:!n .:,lnne. Ihre Mate r ialien heißen Montage, Collage 

und Cluster , die Ve rarbe i t ung von Erfahrung als akusti sch dar­

ste l lbare Komponente. Und so , meinen die Rezensenten, würde 

This lleat · im Hörer also ni cht Reaktionen wie "'Dieser Text i s t 

wicht ig'' oder ' 'Dieser ~eyboards-Lick ist bemerkenswert" evo­

·zieren , sondern einen zunächst noch chaotischen Berg von 

Gefühlen: "'Sie (die Plat te) übermitte lt mir kreat ive I mpul se, 

vermag meine eigene schöpferische Täti gkeit anzuregen"', schreibt 

Alfred Hilsberg im "'Sounds"' 4/Bo. ''Diese Musik zieht wie ei'n 

schmales Band aus den Boxen in deinen Kopf , bereichert s ich dort 

mi t deinen eigenen Impressionen, um dann zur Platte zurückzukehren.'' 

Das nennt man dann ''feedback'' zwischen Hörer und Musiker und ist 

ein Phänomen, was es in der vor allem as ia tischen Li teratur schon 

seit langer Zeit gibt: Der japanische Haiku-Dreizei ler etwa reißt 

nur Themen an. Der Lese r assoz iiert den Rest dazu und vervol l­

ständigt den quasi fragmentarischen Roh-Stoff zum Kunstwerk. 

Natürlich fallen in den Rezens i onen der englischen Heat-LP , die 

nun in Deut schland erschienen ist , mal i n Beziehung gesetz te 

Begriffe wie ''New Wave'', ''Avantgarde'' (was i s t das , bitte?) oder 

gar "'Punk"'. Gemeinsam aber ist allen Kritikern die Aussage, die 

Musik dieses heutigen Typs lasse sich be i m besten Willen in keine 

Schubladen pressen. Das hört man irnmar mal wieder , das ger ä t allzu 

l~icht zum journalistisch bequemen Hype-Klischee. Hie r abe r paßt e s 

Die Einigkeit der Rezensenten überrascht und erfreut . ''Die Platte 

erfordert die Konzentration des Zuhörers; wer die nicht ber eit ist 

_mitzubringen, wird fluchtartig das Weite suchen'' , schr eibt Michael 

Thiem i m ''Zitty"-Magazin. Ein hohe r Anspruch , der hier verliehen 

wird. 
This Heat kann ihn verkraften. Das Ex-istenzrisiko, meint Hilsberg, 

_liege in der Ernsthaftigkeit diese r Gruppe. Aber , pardon , Ernst­

haftigkeit auch in populären Brei ten kann eigentlich hin und 

wiede r wirkl i ch nicht schaden . 

den stii der schweizer frauenband ( t-) , 'split': schnell und 
xo klingt irre, unkommerziel l er ( 2). 

bekanntmachung: 
fUr die, die es noc 
immer nicht kapi ert 
haben. die bewertun 
eines eonge befinde 
sich (hier), ganz 
einfach, wie in der 
schule! 
TV FERSONALITIES 
'part-time punke': 
l a pop-punk RI1J10 78 , 
Ubl iche besetzung, 
fun, fun, fun ( 1). 
'where'e bill g. ' : 
einfach echBn , fun 
fun ; fun ( 1) . 
'happy familiee': 
nicht mehr ganz eo 
easy-locker-leicht 
(2-), 'poeing at the 
roundhouee': ebenso 
(2-). 
ZOUNDS 
•w~r/ eubvert': ei ne 
der besten erechei­
nungen der letzten 
monate l fUr craee­
recorda klingen sie 
direkt kommerziell , 
alle instrumente 
toll gespielt plus 
,1 a e!!nger/1 a texte 
( 1 r. 'cant ehest 
karma': tolle irre 
s chlagzeug-br eaks, 
sons t wie die a-eei ­
te (1) , zounds stil 
liegt zwi s chen r ock 
und punlc . 
LILIPUT 
' die . matroeen': ein 
ohrm der spitzen-' 
kl asse. das neue ea­
xo fUgt eich gut in 

hart geepiel t, · das es-

SOZZ • al l the cops in the 1i-t reete' : die vier schweizer sind popig- punkig im spielen 
l e i der englische texte ( aber gute) , verzerrter git, - sound (2- ) . 'law 'n' order': 
schneller gespielt, sons t wi e oben bis auf (4) . 
DER MODERNE MAN 'gib mir den tod': di e 'hannover kultband' mit dem 'schl echtesten 
e!!rtger deutschlande' zeigt mit dem song Uber den erfolgslosen selbstmörder i hr. kön­
nen deut lich (1-) . 'des dieco-lied ' geht gut los, f ällt t extlich ein bißchen ab (2~ 
di e beiden restlichen songs ' unmodern' und •,o grad -/3o grad +' erfüllen das s~Il 
nicht (4-). die ep. heißt 'umsturz im kinderzimmer ' • 

. REIWILLIGE SEIBSTKONTROLLE 'herz aus stein' : rhyt musgerät und ska-artige gi tarre 
ereint mit einer gut kli.ngenden stimme .... ( 2). 'weetberlin tanzparty' heißt d!"r. 

best e song auf d1eser ep ( avantgarde? 1-) , die zweite sei te mit 'moderne wel t' uns„ 
'deutechlend deutechland' hät ten eich die 4 mUnchner ersparen können (5) , beim 
6r n aß voll aufdrehen d_enn di e eingl e 1st extrem schlecht auf enomme.a. 



ANARCHIE IST LEBENSEINSTELLUNG KEINE FORM EINER REGIERUNG.SIE VERSUCHT,DURCH 
BEFREIUNG DES INDIVIDUMS,DIE GESELLSCHA..."li'T VON EINSCHRÄNKENDEN REGELN UND 
VORSCHRIFTEN ZU BEFREIE~,DIE IN EINER VON ANGST BEHERRSCHTEN WELT GESCHAFFEN 
WURDEN UND VON DEN AUSLOSERN DIESER ANGST KONTROLLIERT WERDEN.ANGST IST EINS 
DER ERSTEN DINGE,DIE WIR IM LEBEN ZU SPÜREN BEKOMMEN,DIE STRAFE FÜR DAS UN­
ARTIGE KIND,DIE ERSTE AUSWIRKUNG DER NORMEN ••• "LASS DAS JOHNY,ODER DU WIRST 
BESTRAFT" ;ELTERLICHE LIEBE PERVERTIER'r DURCH SOZIALE FORDERUNGEN ZU EINER 
SERIE VON DROHUNGEN UND BEDINGUNOEN.JOHNY ENTWICKELT SICH DAZU,NICHT SEINER 
SELBST ZU SEIN,SONDERN DEN ERWARTUNGEN DER ANDEREN ZU ENTSPRECHEN.VON DA AN 
IST ES LEICHT,IHN VON AUSSEN ZU MANIPULIEREN.IN DER SCHULE SIEHT ER SICH EI­
NER WELT AUSGESETZT, IN DER ES NUR KON'fROLLE UND WETTBEWERB, BELO!-U·HJNG UND BE­
STRAFUNG GIBT.ER LERNT __ WERTE ANZUERK.ENNEN,DIE VON ANDEREN STAMMEN,IHM EINGE­
REDET WERDEN UND IHN LACHERLICH UND HARTHERZIG IIACHCN.IN DER SCHULE SIEHT ER 
SICH GEZWUNGEN,UNABÄNDERLICHE DINGE ZU SEHEN,DIE SEIN LEBEN EINENGEN.ES 
SCHEINT DIE LEHRER NICHT ZU INTERRESSIEREN,OB ER DIESE DINGE AKZEPTIERT ODER 
NICHT .SIE WERDEN IHM ALS GESETZTE VORGESETZT UND ER WIRD ERMAHNT ,SIE ALS -. 
SOLCHE ZU ACHTEN.DURCH DIE SCHULE IST ES DEM SYSTEM MÖGLICH ,JEDEN DAZU ZU 
BRINGEN,EINE BESTIMIITE ROLLE ZU SPIELEN;SKLAVEN FÜR DIE FABRIKEN,SOLDATEN 
FÜR DIE SCHLACHTFELDER.GOTTESFÜRCHTIGE FRAUEN UND MÄNNER;DEREN WILLEN GEBRO­
CHEN WURDEN,DIE MANIPULIERT WERDEN, DIENEN DEN 'MEISTERN ' DIESES SYSTEMS , 
OHNE SIE DANACH ZU FRAGEN "1JIESO?".SCHULEN FORMEN ZOMBIES ,DIE BENÖTIGT WER­
DEN,DIE MASCHINEN DER REICHEN ZU BEDIENEN,DIE FELDER DER GROSSGRUNDBESITZER 
ZU PFLÜGEN UND DIE KRIEGE DER MÄCHTI GEN ZU KÄMPFEN . IN DER ARBEIT WERDEN WIR 
ALS IDIOTEN BEHANDELT,DIE UNFÄHIG SIND,EIGENE ENTSCHEIDUNGEN ZU TREFFEN.WIR 
AJlBEITEN,UM BESSER LEBEN ZU KÖNNEN,WÄHREND DIE REICHEN REICHER UND REICHER 
WERDEN . WENR SIE ABER SCHEISSE BAUEN ,VERLANGEN SIE VON UNS1EIE NICHTS DAMIT 
ZU TUN HABEN,IHNEN ZU HELFEN .ABER GLAUBST DU,DASS SIE DAFUH ETWAS AUFGEBEN? 
UND WENN DIE BOSSE UND POLITIKER DENKEN,IHRE WELT KÖNNTE ZUSAMMENBRECHEN, ER­
FINDEN SIE LÜGENKAMPAGNEN WIE "ICH STEHE HINTER ENGLAND !" ODER SIE FÜHREN 
SINNLOSE KRIEGE WIE IN NORDIRLAND UND SETZEN UNS UNTER DRUCK ,SIE ZU UNTER­
STÜTZEN. "ENGLAND DIE STANGE HALTEN?, •• SCHEISS DRAUF !"ODER GLAUBST DU,DASS 
SIE SICH UM DICH AUCH NUR DAS GERINGSTE SCHEISSEN?SO LANGE DU BIST,WIE SIE 
ES WOLLEN,WERDEN SIE DICH MIT MATERIELLEM VOLLSTOPFEH,DOCH VERSUCH ES UND 
MACH ES AUF DEJ;NE ART.SCHAU,WESSEN LEBEN DU LEBST IES KÜMMERT SIE EINEN DRECK , 
OB DU WAS ZU FRESSEN HAST,ES KÜMMERT SIE EINEN DRECK ,WENN ES DIR KALT IS'D 
UND DU KEIN BETT ZUM PENNEN HAST.SO LANGE DU MITSPIELST ,BIST DU EINE KLEINE 
NÜTZLICHE NUMMER IN IHREM KLEI NEN BUCH,GEHE DEINEN WEG UND DU WIRST WIEDER 
EINEN NAMEN HABEN.WÄHREND DIE BOSSE GEMÜTLICH IHREN CHAMPAGNER NIPPEN,KRAT­
ZEN ANDERE VOR LANGEWEILE IN DEN LADENSTRASSEN AB ODER WERDEN ERSCHOSSEN,DA­
KIT.IHRE PRIVILEGIEN GESICHERT BLEIBEN.LASS DI CH NICHT VON IHREM BILLIGEN 
LÄCHELN ZUM NARREN HALTEN ,SIE WOLLEN NICHT DICH ,SONDERN EINE NIEDLICHE NUM­
MER OHNE STIMME UND EIGENER MEINUNG,UM IHRE GIER ZU FÜTTERN .FALLE JA NICHT 
AUF IHRE NETTE TOUR REIN UND FÜLLE I HNEN DI E TASCHEN ,DENN SIE WURDEN NICHT 
EINMAL HINEINGREIFEN,WENN DU AM VERHUNGERN BIST.VON GEBURT AN WERDEN WIR GE-
ZWUNGEN , EIN TEIL IHRER MASCHINERIE ZU SEIN , WIR WERDEN 
DURCH FAMILIE,SCHULE UND ARBEITSPLATZ DAZU GE-
ZWUN- GEN,DENEN EIN PASSIVES WERKZEUG ZU SEIN . 
IST DA~ WIRKLICH DAS LEBEN,WIE DU ES LEBEN 

MOCHTEST? LEHNE IHR SYSTEM DER UNTER­
DRÜCKUNG AB,LEHNE IHREN "SINN DES 
LEBENS" ABI SCHIESS ZURÜCK ,FRAGE,SEI 

UNGEHORSAM,MACH DIR DEINE EIGENEN 
VORSCHRIFTEN, LEBE DEIN EIGENES LE­
BEN,SEI VERANTWORTLICH,UNTERGRABE 

i()\JNl>S 
~or translat i on: klaue+ tina 
~or treatment: upetart 
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